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(54) Vorrichtung zur Erzeugung eines temperierten Luftstroms

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Er-
zeugung eines temperierten Luftstroms mit einer Geblä-
seeinrichtung (4) zur Erzeugung des Luftstroms, einer
Heizeinrichtung (5) zur Aufheizung des Luftstroms und
einem Warmluftkanal (1) zur Führung des Luftstroms

Der Warmluftkanal (1) ist stromab der Heizeinrichtung
(5) als Mischkammer (8) ausgebildet zum Mischen ei-
nes Kaltluftstroms, der nicht von der Heizeinrichtung (5)
aufgeheizt wurde, mit dem von der Heizeinrichtung (8)
aufgeheizten Luftstrom.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Er-
zeugung eines temperierten Luftstroms.
[0002] Geräte zur Erzeugung temperierter Luftströme
sind bereits in vielfältiger Ausführung und für eine Viel-
zahl von Anwendungen bekannt, beispielsweise in
Form von Haartrocknern, die als Handgeräte oder als
Ständergeräte ausgeführt sein können, in Form von
Händetrocknern, in Form von Heißluftpistolen usw. Wei-
terhin ist es bereits bekannt, derartige Geräte mit einer
Temperatureinstellung auszurüsten, mit der die Tempe-
ratur des Luftstroms variiert werden kann. Dies kann
beispielsweise durch Variieren der Heizleistung und/
oder des Luftstroms erfolgen. Hierzu kann das Heizele-
ment bzw. der Gebläsemotor des Geräts über mehrere
Anzapfungen verfügen, die je nach der gewünschten
Temperatur unterschiedlich verschaltet werden. Auf die-
se Weise lässt sich eine Temperatureinstellung mit re-
lativ wenig Aufwand realisieren. Allerdings kann die
Temperatur des Luftstroms damit nur stufenweise ein-
gestellt werden. Eine stetige Temperatureinstellung
kann durch eine kontinuierliche Regelung der Heizlei-
stung oder der Drehzahl des Gebläsemotors mittels ei-
ner elektronischen Schaltung realisiert werden. Dies lie-
fert zwar sehr gute Ergebnisse, erfordert aber einen re-
lativ hohen Aufwand.
[0003] Eine weiter Möglichkeit der stufenlosen Tem-
peratureinstellung eines Luftstroms ist aus der US 4 316
077 bekannt. Dort ist ein Haartrockner offenbart, der ei-
ne im aufzuheizenden Luftstrom schwenkbar angeord-
nete Heizeinrichtung aufweist. Die Aufheizung des Luft-
stroms durch die Heizeinrichtung hängt von dem Winkel
ab, den die Heizeinrichtung mit der Strömungsrichtung
des Luftstroms einschließt, so dass die Temperatur des
Luftstroms durch Schwenken der Heizeinrichtung vari-
iert werden kann.
[0004] Weiterhin sind bereits Geräte mit mehreren
Luftkanälen zur Führung von Warmluft bzw. Kaltluft be-
kannt. Diese Geräte geben entweder gleichzeitig räum-
lich getrennte Warmluftund Kaltluftströme ab oder kön-
nen zwischen Warmluft- und Kaltluftbetrieb umgeschal-
tet werden. So ist beispielsweise aus der DE 15 32 897
A ein Haar-trockengerät bekannt, das einen Werkzeug-
träger zum Einsetzen eines Werkzeugs aufweist. Am
Werkzeugträger tritt ein Luftstrom aus, der sich aus ei-
nen zentralen Luftstrom hoher Temperatur und einen
den zentralen Luftstrom umgebenden Luftstrom niedri-
ger Temperatur zusammensetzt. Die DE 81 05 442 U1
offenbart einen Haartrockner mit einem Luftaustrittska-
nal für Warmluft und einer zusätzlichen Kaltluftdüse. Der
Kaltluftdüse wird Luft aus dem Bereich stromauf des
Heizelements zugeleitet, wobei die Luftzuleitung mit Hil-
fe eines Verschließmittels unterbrochen werden kann.
Die DE 44 46 188 C1 offenbart eine Heißluftpistole mit
einem Hauptluftkanal, in dem ein Heizelement zum Er-
zeugen eines Heißluftstroms angeordnet ist, und einem
Nebenluftkanal zum Erzeugen eines Kaltluftstroms. Der

Strömungsquerschnitt des Nebenluftkanals ist mittels
eines Verstellorgans, beispielsweise einer schwenkba-
ren Klappe, veränderbar. Der Nebenluftkanal zweigt
stromauf des Heizelements vom Hauptluftkanal ab und
mündet separat vom Hauptluftkanal ins Freie. Aus der
US 4 218 608 ist ein Haartrockner bekannt, der einen
Warmluftkanal zur Führung eines mit einer darin ange-
ordneten Heizeinrichtung aufgeheizten Luftstroms und
einen Kaltluftkanal zur Führung von Luft auf Umge-
bungstemperatur aufweist. Stromauf einer Heizeinrich-
tung ist eine erste Klappe zur Steuerung des von einem
Gebläse erzeugten Luftstroms, der wahlweise in die bei-
den Luftkanäle eingeleitet werden kann, angeordnet.
Mittels einer zweiten Klappe kann der Luftstrom des
Warmluftkanals so umgelenkt werden, dass er nicht
zum Kopf des Benutzers hin ausströmt. Dadurch kann
bei Kaltluftbetrieb die Restwärme der Heizeinrichtung
abgeführt werden. Aus der DE 29 00 983 C2 ist ein
Haartrockner mit einem Luftaustrittskanal bekannt, der
in Längsrichtung in einen Warmluftkanal, der einen Luft-
erhitzer aufweist, und einen Kaltluftkanal unterteilt ist.
Mit einem als Leitklappe ausgebildeten Verschlussele-
ment kann wahlweise die Einlassöffnung des W armluft-
kanals oder des Kaltluftkanals verschlossen werden, so
dass ein in einer G ebläsekammer e rzeugter L uftstrom
entweder in den Warmluftkanal oder in den Kaltluftkanal
geleitet wird. Dadurch kann schnell zwischen einem
Warmluftstrom und einem Kaltluftstrom umgeschaltet
werden.
[0005] Es sind auch bereits Geräte mit mehreren Luft-
kanälen bekannt, bei denen eine gewisse Durchlässig-
keit zwischen den Luftkanälen besteht. So ist aus der
DE 199 63 112 A1 ein Haartrockner bekannt, der einen
Luftkanal für einen Kaltluftstrom und einen Luftkanal mit
einem Heizelement für einen Warmluftstrom aufweist.
Beide Kanäle münden an der Frontseite des Haartrock-
ners in je eine Austrittsöffnung, so dass gleichzeitig ein
kalter und ein warmer Luftstrom austritt. Zwischen den
beiden Kanälen ist ein Verbindungsventil angeordnet,
über das Luft aus dem Warmluftkanal in den Kaltluftka-
nal strömen kann. Das Ventil kann manuell oder mittels
eines elektronischen Temperaturreglers betätigt wer-
den. Die DE 23 39 706 A offenbart eine Haartrocken-
haube, bei der die von einem Ventilator verdrängte Luft
durch einen Warmluftkanal geführt werden kann, in dem
ein Heizelement angeordnet ist, oder durch einen Kurz-
schlusskanal ohne Heizelement. Mit Hilfe eines Absper-
relements können Öffnungen im Warmluftkanal und im
Kurzschlusskanal mehr oder weniger stark verschlos-
sen werden und dadurch die Luftströme durch die ein-
zelnen Kanäle beeinflusst werden. Der kalte und der
warme Luftstrom können anschließend vermischt wer-
den.
[0006] Schließlich ist es aus der US 4 848 007 be-
kannt, bei einem Haartrockner ein Überhitzen in einem
Verteileraufsatz, der im Bereich der Austrittsöffnung für
den Warmluftstrom angebracht wird, dadurch zu verhin-
dern, dass der Verteileraufsatz in seiner Seitenwand ei-
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ne Vielzahl von Schlitzen aufweist, über die während
des Betriebs des Haartrockners Kaltluft einströmen
kann und nach Abschalten des Haartrockners aufge-
heizte Luft entweichen kann.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Erzeugung eines Luftstroms einstellbarer Temperatur
mit möglichst geringem Aufwand zu ermöglichen.
[0008] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung ge-
mäß Anspruch 1 gelöst.
[0009] Die erfindungsgemäße Vorrichtung zur Erzeu-
gung eines temperierten Luftstroms weist eine Geblä-
seeinrichtung zur Erzeugung des Luftstroms, eine Heiz-
einrichtung zur Aufheizung des Luftstroms und einen
Warmluftkanal zur Führung des Luftstroms auf. Der
Warmluftkanal ist stromab der Heizeinrichtung als
Mischkammer ausgebildet zum Mischen eines Kaltluft-
stroms, der nicht von der Heizeinrichtung aufgeheizt
wurde, mit dem von der Heizeinrichtung aufgeheizten
Luftstrom. Die erfindungsgemäße Vorrichtung hat den
Vorteil, dass mit einfachen Mitteln eine stetige Tempe-
ratureinstellung des Luftstroms möglich ist.
[0010] In der Mischkammer kann wenigstens ein Luft-
leitelement zur Förderung der Durchmischung des Kalt-
luftstroms und des mit der Heizeinrichtung aufgeheizten
Luftstroms angeordnet sein. Dies hat den Vorteil, dass
ein bezüglich der Temperaturverteilung relativ homoge-
ner Luftstrom erzeugt wird.
[0011] In einem Ausführungsbeispiel weitet sich der
Querschnitt des Warmluftkanals in Strömungsrichtung
gesehen zur Mischkammer hin zunehmend auf. Da-
durch kann auf einfache Weise und ohne mechanisch
bewegliche Teile ein Unterdruck in der Mischkammer er-
zeugt werden, mit dessen Hilfe Kaltluft in die Mischkam-
mer gefördert werden kann.
[0012] Weiterhin kann eine Dosiereinrichtung zum
Variieren des Kaltluftstroms vorgesehen sein. Damit
kann letztendlich die Temperatur des Luftstroms einge-
stellt werden.
[0013] In einer Variante der erfindungsgemäßen Vor-
richtung ist ein Kaltluftkanal zur Führung des Kaltluft-
stroms vorgesehen, der stromauf der Heizeinrichtung
vom Warmluftkanal abzweigt und in die Mischkammer
mündet. Dies hat den Vorteil, dass bei einer Variation
der Temperatur des Luftstroms durch Variieren der Stär-
ke des Kaltluftstroms die Stärke des von der erfindungs-
gemäßen Vorrichtung ausgegebenen Luftstroms unver-
ändert bleibt.
[0014] Im bevorzugten Ausführungsbeispiel um-
schließt der Kaltluftkanal den Warmluftkanal bereichs-
weise. Dies hat den Vorteil, dass der Warmluftkanal im
umschlossenen Bereich nach außen abgeschirmt ist
und somit die Temperatur der von außen zugänglichen
Komponenten der erfindungsgemäßen Vorrichtung re-
lativ niedrig gehalten werden kann.
[0015] In einer weiteren Variante der erfindungsge-
mäßen Vorrichtung ist eine Einströmöffnung vorgese-
hen, durch die der Kaltluftstrom aus der Umgebung in
die Mischkammer einströmt. Diese Variante kann be-

sonders kompakt und kostengünstig ausgelegt werden,
da der Kaltluftkanal entfällt.
[0016] Die Dosiereinrichtung kann als schwenkbare
Klappe ausgebildet sein, deren Anstellwinkel relativ zur
Strömungsrichtung des Kaltluftstroms variierbar ist, so
dass der Kaltluftstrom vom Anstellwinkel abhängt.
Ebenso kann die Dosiereinrichtung als ein in den Strö-
mungsweg des Kaltluftstroms schwenkbarer oder ver-
schiebbarer Verschlusskörper ausgebildet sein. Bei die-
sem Ausführungsbeispiel hängt der Kaltluftstrom davon
ab, wie weit der Verschlusskörper in den Strömungsweg
eintaucht. Weiterhin kann die Dosiereinrichtung als zwei
gegeneinander verdrehbare Scheiben oder Rotations-
körper ausgebildet sein, die je wenigstens einen Durch-
lass aufweisen, wobei der Kaltluftstrom von der jeweils
eingestellten Überdeckung der Durchlässe abhängt.
Schließlich kann die Dosiereinrichtung auch als zwei
gegeneinander verschiebbare Hohlkörper ausgebildet
sein, von denen wenigstens einer einen Durchlass auf-
weist. Mit dem anderen Hohlkörper kann der Durchlass
verschlossen und so der Kaltluftstrom beeinflusst wer-
den. Im bevorzugten Ausführungsbeispiel ist die Dosier-
einrichtung als rohrförmiges Verschlusselement ausge-
bildet, das im Bereich der Mischkammer innen oder au-
ßen an der Seitenwand des Warmluftkanals anliegt und
relativ zur Seitenwand verschiebbar oder verdrehbar ist.
Dies hat den Vorteil, dass nur ein sehr kleiner Einbau-
raum für die Dosiereinrichtung zu reservieren ist. Wei-
terhin weist die Seitenwand des Warmluftkanals beim
bevorzugten Ausführungsbeispiel im Bereich der
Mischkammer wenigstens einen Durchlass auf.
[0017] Um mit dem Luftstrom einen möglichst großen
Temperaturbereich abdecken zu können, kann es von
Vorteil sein, die erfindungsgemäße Vorrichtung so aus-
zubilden, dass die Förderleistung der Gebläseeinrich-
tung stufenweise variierbar ist. Entsprechendes lässt
sich dadurch erreichen, dass die Heizleistung der Heiz-
einrichtung stufenweise variierbar ist.
[0018] Die Erfindung wird nachstehend an Hand der
in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiele
erläutert.
[0019] Es zeigen

Figur 1 eine Prinzipdarstellung für den Aufbau einer
ersten Variante der erfindungsgemäßen Vorrich-
tung zur Erzeugung eines temperierten Luftstroms,

Figur 2 eine Prinzipdarstellung für den Aufbau einer
zweiten Variante der erfindungsgemäßen Vorrich-
tung,

Figur 3 ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel der
ersten Variante der erfindungsgemäßen Vorrich-
tung schematisch im Längsschnitt,

Figur 4 einen Warmluftkanal mit einem aufgesetz-
ten Verschlusselement in einer Zwischenposition
schematisch im Querschnitt entlang der Linie AA,
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Figur 5 den Warmluftkanal mit dem Verschlussele-
ment in einer vollständig geschlossenen Position in
einer Figur 4 entsprechenden Darstellung,

Figur 6 den Warmluftkanal mit dem Verschlussele-
ment in einer vollständig geöffneten Position in ei-
ner Figur 4 entsprechenden Darstellung,

Figur 7 ein weiteres Ausführungsbeispiel für die
Ausbildung der Durchlässe in der Seitenwand des
Warmluftkanals und im Verschlusselement in einer
Figur 4 entsprechenden Darstellung,

Figur 8 einen Kaltluftkanal mit einer schwenkbaren
Klappe schematisch im Längsschnitt,

Figur 9 eine Abwandlung des Ausführungsbeispiels
aus Figur 8 in gleicher Darstellung und

Figur 10 den Kaltluftkanal mit einem Schieber in ei-
ner Figur 8 entsprechenden Darstellung.

[0020] Figur 1 zeigt eine Prinzipdarstellung für den
Aufbau einer ersten Variante der erfindungsgemäßen
Vorrichtung zur Erzeugung eines temperierten Luft-
stroms. Die einzelnen Funktionselemente sind jeweils
nur symbolisch dargestellt. Die Vorrichtung weist einen
Warmluftkanal 1 auf, der an seinem einen Ende durch
eine Einströmöffnung 2 und an seinem anderen Ende
eine Ausströmöffnung 3 begrenzt ist. In der Nähe der
Einströmöffnung 2 ist im Warmluftkanal 1 ein Gebläse
4 zur Erzeugung eines Luftstroms angeordnet, dessen
Strömungsverhalten durch Pfeile angedeutet ist. Wei-
terhin ist im Warmluftkanal 1 ein Heizelement 5 zum Auf-
heizen des Luftstroms angeordnet. Zwischen dem Ge-
bläse 4 und dem Heizelement 5 zweigt ein Kaltluftkanal
6 vom Warmluftkanal 1 ab und mündet stromauf des
Heizelements 5 wieder in den Warmluftkanal 1. Im Kalt-
luftkanal 6 ist eine Dosiereinrichtung 7 zur Beeinflus-
sung des Kaltluftstroms angeordnet. Im Bereich der
Mündung des Kaltluftkanals 6 in den Warmluftkanal 1
ist der Warmluftkanal 1 als eine Mischkammer 8 ausge-
bildet und weist Luftleitelemente 9 zur Förderung der
Durchmischung des Warmluft- und des Kaltluftstroms
auf.
[0021] Mit der in Figur 1 dargestellten Anordnung
kann auf folgende Art und Weise die Temperatur des
Warmluftstroms eingestellt werden:
[0022] Das Gebläse 4 saugt über die Einströmöffnung
2 Luft aus der Umgebung an und setzt einen Luftstrom
in Richtung Ausströmöffnung 3 in Gang. Ein Teil des
Luftstroms passiert das Heizelement 5 und wird dabei
aufgeheizt. Ein anderer Teil des Luftstroms wird im Kalt-
luftkanal 6 um das Heizelement 5 herumgeführt und be-
hält seine Temperatur dabei im wesentlichen bei. In der
Mischkammer 8 werden die beiden Teilluftströme wie-
der zusammengeführt, wobei durch die Luftleitelemente
9 die Durchmischung gefördert wird, so dass sich eine

Mischungstemperatur einstellt, die zwischen den Tem-
peraturen der beiden Teilluftströme liegt. Die Mi-
schungstemperatur kann über das Mischungsverhältnis
zwischen dem Warmluftstrom und dem Kaltluftstrom be-
einflusst werden, so dass durch Variieren des Kaltluft-
stroms mittels der Dosiereinrichtung 7 letztendlich die
Temperatur des so erzeugten Luftstroms eingestellt
werden kann. Der auf diese Weise wunschgemäß tem-
perierte Luftstrom tritt schließlich durch die Ausström-
öffnung 3 des Warmluftkanals 1 aus und kann der ge-
wünschten Anwendung zugeführt werden.
[0023] Figur 2 zeigt eine Prinzipdarstellung für den
Aufbau einer zweiten Variante der erfindungsgemäßen
Vorrichtung. Die Art der Darstellung und die Bezeich-
nung der einzelnen Funktionselemente wurde entspre-
chend Figur 1 gewählt. Auch bei der zweiten Variante
verfügt die erfindungsgemäße Vorrichtung über den
Warmluftkanal 1 mit der Einströmöffnung 2, der Aus-
strömöffnung 3, dem Gebläse 4 und dem Heizelement
5. Eine Besonderheit der z weiten Variante besteht dar-
in, dass sich stromab des Heizelements 5 der Quer-
schnitt des Warmluftkanals 1 zur Mischkammer 8 hin er-
weitert. Eine weitere Besonderheit besteht darin, dass
die Mischkammer 8, in der wiederum die Luftleitelemen-
te 9 angeordnet sind, über die Dosiereinrichtung 7 mit
einer weiteren Einströmöffnung 10 verbunden ist, durch
die Luft aus der Umgebung einströmen kann.
[0024] Bezüglich ihrer Funktionsweise unterscheidet
sich die zweite Variante zum Teil erheblich von der er-
sten Variante. Zwar wird auch bei der zweiten Variante
mit Hilfe des Gebläses 4 und des Heizelements 5 im
Warmluftkanal 1 ein Warmluftstrom erzeugt. Die Kalt-
luftzufuhr erfolgt jedoch im Gegensatz zur ersten Vari-
ante durch Ansaugen von Kaltluft aus der Umgebung.
Durch die Erweiterung des Querschnitts des Warmluft-
kanals 1 entsteht im Bereich der Mischkammer 8 ein Un-
terdruck, mit dessen Hilfe Kaltluft über die weitere Ein-
strömöffnung 10 a us d er U mgebung a ngesaugt u nd
d urch d ie D osiereinrichtung 7 hindurch in die Misch-
kammer 8 gefördert wird, wo sie sich mit dem Warmluft-
strom vermischt. D ie S tärke d es K altluftstroms u nd
d amit d ie M ischungstemperatur w ird m it d er Dosier-
einrichtung 7 gesteuert.
[0025] Prinzipiell ist es auch möglich, die erste und
die zweite Variante zu kombinieren, beispielsweise in-
dem man bei der zweiten Variante an die weitere Ein-
strömöffnung 10 einen Kaltluftkanal 6 gemäß der ersten
Variante anschließt.
[0026] Figur 3 zeigt ein bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel der ersten Variante der erfindungsgemäßen Vor-
richtung in einer schematischen Schnittdarstellung. Das
Gebläse 4 und das Heizelement 5 sind in dieser Dar-
stellung jeweils nur symbolisch wiedergegeben. Beim
bevorzugten Ausführungsbeispiel ist der Warmluftkanal
1 zylindrisch ausgebildet und über einen weiten Bereich
seiner axialen Erstreckung konzentrisch vom ebenfalls
zylindrisch ausgebildeten Kaltluftkanal 6 umgeben. Auf
diese Art und Weise kann die Temperatur der von außen
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zugänglichen Teile relativ niedrig gehalten werden. Im
Bereich der Mischkammer 8 ist die Seitenwand des
Warmluftkanals 1 in einem oder mehreren Teilbereichen
ihres Umfangs durchbrochen, d. h. es ist wenigstens ein
Durchlass 11 vorhanden, über den Kaltluft aus dem
Kaltluftkanal 6 in die Mischkammer 8 gelangen kann.
Der Durchlass 11 kann mittels eines zylindrischen Ver-
schlusselements 12, das außen an der Seitenwand des
Warmluftkanals 1 anliegt, verschlossen werden. Hierzu
ist das Verschlusselement 12 schwenkbar auf der Sei-
tenwand des Warmluftkanals 1 angeordnet und weist
wenigstens einen Durchlass 13 auf, der durch Schwen-
ken des Verschlusselements 12 mehr oder weniger
stark mit dem wenigstens einem Durchlass 11 in der
Seitenwand des Warmluftkanals 1 zur Deckung ge-
bracht werden kann, so dass der Durchströmquer-
schnitt für die Kaltluft variiert werden kann. Der Aufbau
und die Funktionsweise des Verschlusselements 12
werden im Detail an Hand der Figuren 4, 5 und 6 erläu-
tert, die das Verschlusselement 12 in verschiedenen
Schwenkpositionen zeigen.
[0027] Figur 4 zeigt den Warmluftkanal 1 mit aufge-
setztem Verschlusselement 12 schematisch im Quer-
schnitt. Der Schnitt wurde entlang der in Figur 3 einge-
zeichneten Linie AA geführt. Bei dem dargestellten Aus-
führungsbeispiel weist die Seitenwand des Warmluftka-
nals 1 einen Durchlass 11 auf, der sich nahezu über den
halben Umfang erstreckt. Der Durchlass 13 im Ver-
schlusselement 12 ist entsprechend ausgebildet. In der
dargestellten Schwenkposition des Verschlussele-
ments 12 überlappen sich die Durchlässe 11 und 13 un-
gefähr zur Hälft, d. h. es ist ca. die Hälfte des maximal
möglichen Strömungsquerschnitts für die Einströmung
von Kaltluft in die Mischkammer 8 freigegeben.
[0028] Figur 5 zeigt bei ansonsten gleicher Darstel-
lung wie Figur 4 das Verschlusselement 12 in einer an-
deren Schwenkposition, bei der es nicht zu einem Über-
lapp des Durchlass 13 im Verschlusselement 1 2 m it d
em D urchlass 11 in der S eitenwand d es W armluftka-
nals 1 kommt. Folglich kann die Kaltluft nicht in die
Mischkammer 8 einströmen und die Temperatur des
Warmluftstroms herabsetzen. Der aus der Ausströmöff-
nung 3 des Warmluftkanals 1 austretende Luftstrom
weist seine maximal einstellbare Temperatur auf.
[0029] Figur 6 zeigt schließlich in einer den Figuren 4
und 5 entsprechenden Darstellung das Verschlussele-
ment 12 in der vollständig geöffneten Position, d. h. das
Verschlusselement 12 ist so g eschwenkt, d ass d er
Durchlass 13 des Verschlusselements 12 maximal mit
dem Durchlass 11 in der Seitenwand des Warmluftka-
nals 1 überlappt. Es wird somit der maximal mögliche
Strömungsquerschnitt für die Einströmung von Kaltluft
in die Mischkammer 8 freigegeben, was wiederum zu
der minimal einstellbaren Temperatur des aus der Aus-
strömöffnung 3 des Warmluftkanals 1 austretenden
Luftstroms führt.
[0030] Neben den in den Figuren 4, 5 und 6 darge-
stellten Schwenkpositionen des Verschlusselements 12

sind beliebige Zwischenpositionen möglich, so dass die
Temperatur des Luftstroms stufenlos eingestellt werden
kann. Die Einstellung wird dabei mit einem nicht figürlich
dargestellten Einstellhebel oder Einstellrad oder mit ei-
nem ähnlichen Einstellmechanismus vorgenommen.
Falls dies gewünscht ist, kann mit dem Einstellmecha-
nismus auch eine gestufte Einstellung realisiert werden.
Im Hinblick auf die Anordnung des Verschlusselements
12 ist auch eine Abwandlung möglich, bei der das Ver-
schlusselement 12 innen an der Seitenwand des Warm-
luftkanals 1 anliegt. Weiterhin sind auch andere Geo-
metrien für die Ausbildung der Durchlässe 11 und 13
möglich. Eine Beispiel für eine andere Geometrie ist in
Figur 7 dargestellt.
[0031] Figur 7 zeigt in der gleichen Darstellung, die
auch bei den Figuren 4, 5 und 6 verwendet wurde, ein
weiteres Ausführungsbeispiel für die Ausbildung der
Durchlässe 11 und 13 in der Seitenwand des Warmluft-
kanals 1 und im Verschlusselement 12. Bei diesem Aus-
führungsbeispiel sind zwei Durchlässe 11 und zwei
Durchlässe 13 vorgesehen, die jeweils am Umfang dia-
metral gegenüber angeordnet sind. Diese Ausbildung
der Durchlässe 11 und 13 hat zur Folge, dass sich der
Kaltluftstrom besser über den Umfang des Kaltluftka-
nals 6 verteilt und s omit die Temperatur d er von a ußen
z ugänglichen Teile besonders niedrig gehalten werden
kann. Allerdings ist wegen des kleineren nutzbaren
Schwenkbereichs für das Verschlusselement 12 die
Temperatureinstellung nicht ganz so feinfühlig wie beim
Ausführungsbeispiel gemäß den Figuren 4, 5 und 6. Je
nach Anwendungsfall können auch noch mehr Durch-
lässe 11 und 13 vorgesehen sein.
[0032] In einem weiteren Ausführungsbeispiel ist das
Verschlusselement 12 nicht schwenkbar, sondern ver-
schiebbar auf der Seitenwand des Warmluftkanals 1 an-
geordnet. Die Durchlässe 11 und 13 in der Seitenwand
des Warmluftkanals 1 und im Verschlusselement 12
werden dann durch axiales Verschieben des Verschlus-
selements 12 mehr oder weniger stark zur Deckung ge-
bracht und so der Durchströmquerschnitt variiert. Bei
diesem Ausführungsbeispiel steht praktisch jeweils der
gesamte Umfang für die Ausbildung der Durchlässe 11
und 13 zur Verfügung. Weiterhin ist es bei diesem Aus-
führungsbeispiel möglich, auf Durchlässe 13 im Ver-
schlusselement 12 vollständig zu verzichten und den
Durchlass 11 oder die Durchlässe 11 in der Seitenwand
des Warmluftkanals 1 mit dem Verschlusselement 12
mehr oder weniger stark abzudecken.
[0033] Das Verschlusselement 12 kann nicht nur zum
Einstellen des Durchströmquerschnitts zwischen dem
Kaltluftkanal 6 und der Mischkammer 8 eingesetzt wer-
den, sondern auch in Fällen, in denen kein Kaltluftkanal
6 vorhanden ist und der Mischkammer 8 stattdessen
über die weitere Einströmöffnung 10 Kaltluft aus der
Umgebung zugeführt wird. In diesen Fällen wird mit dem
Verschlusselement 12 der Einströmquerschnitt variiert.
[0034] Anstelle des beim bevorzugten Ausführungs-
beispiel verwendeten Verschlusselements 12 können
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im Rahmen der Erfindung auch andersartig ausgebilde-
te Dosiereinrichtungen 7 eingesetzt werden. In der Re-
gel können die einzelnen Ausführungsbeispiele für die
Dosiereinrichtung 7 jeweils sowohl zur Beeinflussung
des durch den Kaltluftkanal 6 in die Mischkammer 8
strömenden Luftstroms als auch des aus der Umgebung
in die Mischkammer 8 strömenden Luftstroms verwen-
det werden. Die folgenden Ausführungsbeispiele für die
Dosiereinrichtung 7 werden daher jeweils lediglich an
Hand einer Einbausituation im Kaltluftkanal 6 beschrie-
ben.
[0035] Figur 8 zeigt den Kaltluftkanal 6 mit einer
schwenkbaren Klappe 14 schematisch im Längsschnitt.
Die Klappe 14 ist um eine in ihrer Ebene liegende Achse
schwenkbar und verschließt den Kaltluftkanal 6 voll-
ständig, wenn sie eine Position senkrecht zur Längs-
achse des Kaltluftkanals 6 a nnimmt. In einer Position
parallel zur Längsachse g ibt d ie Klappe 14 den Kalt-
luftkanal 6 dagegen völlig frei, so dass der maximale
Strömungsquerschnitt verfügbar ist.
[0036] Figur 9 zeigt eine Abwandlung des Ausfüh-
rungsbeispiels aus Figur 8 in gleicher Darstellung. Ähn-
lich einer Jalousie ist die Klappe 14 bei dieser Abwand-
lung in einzelne Lamellen 15 unterteilt, die jeweils um
ihre Längsachse schwenkbar sind. Dadurch ist die
Schwenkbewegung nicht so ausladend, so dass weni-
ger Bauraum benötigt wird. Die einzelnen Lamellen 15
werden in der Regel synchron geschwenkt.
[0037] In Figur 10 ist in einer den Figuren 8 und 9 ent-
sprechenden Darstellung ein Ausführungsbeispiel ab-
gebildet, bei dem der Kaltluftkanal 6 mittels eines Schie-
bers 16 verschließbar ist. Hierzu wird der Schieber 16
senkrecht zur Längsachse des Kaltluftkanals 6 linear
verschoben und dadurch die vom Schieber 16 versperr-
te Querschnittsfläche des Kaltluftkanals 6 variiert.
[0038] In einem weiteren Ausführungsbeispiel ist wird
statt des Schiebers 16 eine schwenkbare Scheibe ein-
gesetzt, die um eine Schwenkachse senkrecht zu ihrer
Hauptfläche mehr oder weniger weit in den Kaltluftkanal
6 hinein geschwenkt wird. Gemäß einem anderen Aus-
führungsbeispiel werden statt Scheibe mehrere Einzel-
segmente eingesetzt, die beispielsweise die Funktions-
weise einer Irisblende nachbilden und auf diese Weise
eine Variation des freien Querschnitts des Kaltluftkanals
6 ermöglichen. Weiterhin existiert ein Ausführungsbei-
spiel, bei dem die Scheibe partiell gelocht ist und um
ihren Mittelpunkt relativ zu einer zweiten, entsprechend
ausgebildeten Scheibe drehbar ist, so dass der freie
Querschnitt des Kaltluftkanals 6 davon abhängt, wie
stark die Lochungen der beiden Scheiben miteinander
zur Deckung gebracht werden. Diese Variante eröffnet
ebenso wie die Irisblende die Möglichkeit, dass die
Scheibe bzw. die Einzelsegmente in jeder gewählten
Einstellung vollständig im Kaltluftkanal 6 verbleiben
können. Entsprechendes gilt auch für ein Ausführungs-
beispiel, bei dem die beiden Scheiben durch zwei inein-
andergeschachtelte Hohlzylinder oder andere Rotati-
onskörper ersetzt sind, die jeweils auf ihren Mantelflä-

chen Lochungen aufweisen und deren Längsachsen
quer zur Längsachse des Kaltluftkanals 6 verlaufen.
Durch relatives Verdrehen der Hohlzylinder zueinander
können die Lochungen unterschiedlich stark zur Dek-
kung gebracht werden und damit der Kaltluftstrom be-
einflusst werden. In einem weiteren Ausführungsbei-
spiel ist die Dosiereinrichtung 7 bezüglich ihrer Funkti-
onsweise einem Wasserhahn nachempfunden.
[0039] Um einen möglichst großen Einstellbereich zu
realisieren, kann bei allen Varianten und Ausführungs-
beispielen zusätzlich vorgesehen sein, die Drehzahl
des Gebläses 4 und/oder die Heizleistung des Heizele-
ments 5 zu variieren. Dabei bietet es sich an, jeweils
eine einfach realisierbare Einstellmöglichkeit, beispiels-
weise eine zweistufige Einstellung zu wählen.

Bezugszeichenliste

[0040]

1 Warmluftkanal
2 Einströmöffnung
3 Ausströmöffnung
4 Gebläse
5 Heizelement
6 Kaltluftkanal
7 Dosiereinrichtung
8 Mischkammer
9 Luftleitelement
10 weitere Einströmöffnung
11 Durchlass (Seitenwand des Warmluftkanals1)
12 Verschlusselement
13 Durchlass (Verschlusselement)
14 Klappe
15 Lamelle
16 Schieber

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Erzeugung eines temperierten Luft-
stroms mit einer Gebläseeinrichtung (4) zur Erzeu-
gung des Luftstroms, einer Heizeinrichtung (5) zur
Aufheizung des Luftstroms und einem Warmluftka-
nal (1) zur Führung des Luftstroms, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Warmluftkanal (1) strom-
ab der Heizeinrichtung (5) als Mischkammer (8)
ausgebildet ist zum Mischen eines Kaltluftstroms,
der nicht von der Heizeinrichtung (5) aufgeheizt
wurde, mit dem von der Heizeinrichtung (5) aufge-
heizten Luftstrom.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in der Mischkammer (8) wenigstens
ein Luftleitelement (9) zur Förderung der Durchmi-
schung des Kaltluftstroms und des mit der Heizein-
richtung (5) aufgeheizten Luftstroms angeordnet
ist.

9 10



EP 1 371 302 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

3. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sich der
Querschnitt des Warmluftkanals (1) in Strömungs-
richtung gesehen zur Mischkammer (8) hin zuneh-
mend aufweitet.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine Do-
siereinrichtung (7) zum Variieren des Kaltluftstroms
vorgesehen ist.

5. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein Kalt-
luftkanal (6) zur Führung des Kaltluftstroms vorge-
sehen ist, der stromauf der Heizeinrichtung (5) vom
Warmluftkanal (1) abzweigt und in die Mischkam-
mer (8) mündet.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kaltluftkanal (6) den Warmluft-
kanal (1) bereichsweise umschließt.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Einströmöff-
nung (10) vorgesehen ist, durch die der Kaltluft-
strom aus der Umgebung in die Mischkammer (8)
einströmt.

8. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Do-
siereinrichtung (7) als schwenkbare Klappe (14, 15)
ausgebildet ist, deren Anstellwinkel relativ zur Strö-
mungsrichtung des Kaltluftstroms variierbar ist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Dosiereinrich-
tung (7) als ein in den Strömungsweg des Kaltluft-
stroms schwenkbarer oder verschiebbarer Ver-
schlusskörper (16) ausgebildet ist.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Dosiereinrich-
tung (7) als zwei gegeneinander verdrehbare
Scheiben oder Rotationskörper ausgebildet ist, die
je wenigstens einen Durchlass aufweisen.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Dosiereinrich-
tung (7) als zwei gegeneinander verschiebbare
Hohlkörper ausgebildet ist, von denen wenigstens
einer einen Durchlass aufweist.

12. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 10 oder 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die Dosiereinrich-
tung (7) als rohrförmiges Verschlusselement (12)
ausgebildet ist, das im Bereich der Mischkammer
(8) innen oder außen an der Seitenwand des Warm-
luftkanals (1) anliegt und relativ zur Seitenwand ver-

schiebbar oder verdrehbar ist.

13. Vorrichtung nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Seitenwand des Warmluftka-
nals (1) im Bereich der Mischkammer (8) wenig-
stens einen Durchlass (11) aufweist.

14. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die För-
derleistung der Gebläseeinrichtung (4) stufenweise
variierbar ist.

15. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Heizleistung der Heizeinrichtung (5) stufenweise
variierbar ist.
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